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Einleitung 

Die Energiewende ist von zentraler Bedeutung für die Zukunft 

unserer Gesellschaft. Sie stellt nicht nur eine technologische 

Herausforderung dar, sondern erfordert auch einen tiefgreifen-

den Wandel in unseren wirtschaftlichen und sozialen Strukturen. 

Um diese Herausforderung zu meistern, sind innovative Ansätze 

sowie ein intensiver Austausch von Wissen und Erfahrungen 

unerlässlich. 

Das Future Energy Lab (FEL) ist ein vielseitiges Innovationslabor 

der dena, das sich sowohl dem Wissensaufbau und Wissens-

transfer als auch der praktischen Erprobung digitaler Technolo-

gien in der Energiewirtschaft widmet. Thematische Schwerpunk-

te liegen auf dem Einsatz digitaler Technologien zur Transforma-

tion des Energiesystems sowie auf der Funktion des FEL als 

Denkwerkstatt, die unterschiedliche Themenkomplexe identifi-

ziert, wissenschaftlich analysiert, evaluiert und die Ergebnisse in 

die Fachwelt sowie die breite Öffentlichkeit trägt. 

Ein besonderes Projekt innerhalb dieses Rahmens war das FEL-

Auslandsstipendium. Das Programm wurde von der dena im 

Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) durchgeführt und ermöglichte Studentinnen und Stu-

denten deutscher Hochschulen, im Ausland Innovationstrends 

und neue Anwendungsfelder digitaler Technologien für die Ener-

giewende zu erforschen. 

Ein zentrales Ziel des Projekts war die Stärkung und Erweiterung 

des FEL-Netzwerks, insbesondere um Akteure aus internationa-

ler Forschung und Wirtschaft. Mithilfe junger Akademikerinnen 

und Akademiker konnten internationale Forschungseinrichtun-

gen und Institutionen in die Arbeit des FEL eingebunden werden, 

wodurch dessen Rolle als Denkwerkstatt weiter gestärkt wurde. 

Der internationale Ausbau des Netzwerks schafft vielfältige Mög-

lichkeiten für zukünftige Kooperationen und macht die Arbeit 

des FEL auch auf globaler Ebene sichtbar. 

Darüber hinaus ermöglichte das FEL-Auslandsstipendium die 

Identifikation internationaler Trends und Anwendungsfelder 

digitaler Technologien für die Energiewende sowie die Prüfung 

ihrer Übertragbarkeit auf Deutschland. Durch ihre Forschungs-

aufenthalte im Ausland setzten die Stipendiatinnen und Stipen-

diaten innovative Impulse, eröffneten neue Perspektiven und 

zeigten fortschrittliche Lösungsansätze auf. Ihre in ausführlichen 

Berichten zusammengefassten Erkenntnisse wurden veröffent-

licht und stehen dem gesamten dena-Netzwerk zur Verfügung. 

Zusätzlich werden die Ergebnisse in interaktiven Formaten wie 

Podcasts, Magazinartikeln, Präsentationen und Workshops ei-

nem breiten Publikum zugänglich gemacht. 

Abgeschlossene Stipendienreisen 

Das Projekt FEL-Auslandsstipendium lief von 2023 bis 2025 mit 

dem Ziel, insgesamt neun Studentinnen und Studenten zu för-

dern. Das Stipendium ermöglichte den ausgewählten Teilneh-

menden, sechs bis acht Wochen im Ausland zu verbringen und 

innerhalb einer selbst gewählten Projektthematik mithilfe von 

Interviews, Expertengesprächen und der Teilnahme an relevan-

ten Veranstaltungen neue Erkenntnisse zu gewinnen. 

Im Jahr 2023 starteten vier Studierende mit Projekten in unter-

schiedlichen Themenfeldern der Energiewende. 2024 folgten drei 

weitere Forschungsreisen. Im letzten Projektjahr 2025 förderte 

das Future Energy Lab zwei weitere Stipendiatinnen bei ihren 

Auslandsforschungen. 

Erfahrungsberichte aller abgeschlossenen Studienreisen sind auf 

https://future-energy-lab.de/projects/fel-auslandsstipendium/ 

verfügbar und bieten wertvolle Einblicke in die Anwendung 

digitaler Technologien im Ausland. Ergänzend erarbeiteten die 

Studentinnen und Studenten Handlungsempfehlungen, die 

aufzeigen, wie die gewonnenen Erkenntnisse in Deutschland 

genutzt werden können. Auf diese Weise trägt das FEL-

Auslandsstipendium aktiv zur Erweiterung des Wissensstands 

zur digitalen Energiewende bei und fördert den fachlichen Aus-

tausch zu dieser hochrelevanten Thematik. 

Thematische Schwerpunkte der Stipendien 

■ Assessing the Impacts of Energy Sharing on Low Voltage 

Distribution Networks   

■ Strategic analysis of AI applications   

■ Energy Sharing Communities  

■ The State of Development of Residential Demand-Side Flexi-

bility 

■ Open-Source Energiesystemmodellieurng 

■ Cybersicherheit 

■ Künstliche Intelligenz 

■ Dekarbonisierung und Digitalisierung in der Fernwärme 

■ Digitale CO₂-Zertifizierung in der Wasserstoffwertschöp-

fungskette 
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Die Veröffentlichung dieser Publikation erfolgt im Auftrag 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Die 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) unterstütz die 

Bundesregierung in verschiedenen Projekten zur Umset-

zung der energie- und klimapolitischen Ziele im Rahme der 

Energiewende.  
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